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Ein Manifest des Obersten Rates.
, Da§ schnell wachsende wirtschaftliche Elend in Len
Staaten Mitteleuropas , die Gefahren, die daraus auch für
die Länder entstehen, die sich als Seaer bezeichnen, haben
der Einsicht zum Durchbruch verholfcu . daß die Rvision
-eS Versailler Vertrages nicht mehr zu umgehen ist. Be¬
sonders in England gewinnt diese Einsicht unter Führung
Weiler Kreise stark an Boden . Der Oberste Rat hat
W in den letzten Tagen mit der Frage besaut, wie die wirt¬
schaftliche Not in Europa zu beseitigen ist. Wie bereits
bekannt, beabsichtigt der Oberste Rat die Vorräte an Lebens¬
mitteln in der ganzen Welt unter seine Kontrolle zu stellen.
Die englischen Blätter , wte z. B . „Daily Chronicle ". geben
zu, daß in Deutschland noch nicht einmal die Hälfte jener
Lcbensmittelmenge ans den einzelnen Menschen komm?, die
vom Obersten Rate als zum Leben unbedingt nötig 'fest-
Stellt worden ist. Wie nun die Oeffentlichkeit erfährt,
wird der Oberste Rat das Ergebnis seiner Beratungen in
einer Kundgebung nieSerlegen . Heber den Inhalt dieser
Kundgebung erfährt man einiges ans der Pariser Presse.

Der Sonderberichterstatter des „Echo de Paris " in Lon¬
don berichtet seinem Blatt , das wirtschaftliche Manifest , das
die Alliierten veröffentliche« wollen , sei in einer Aimo->
Mre entstanden, die das Buch von Keynes über die Fol¬
ge» res Vertrages von Versailles in dem Satz znsammvn-
faßt:

„Die europäischeGefahr bestehe nicht darin, daß Dentsch-
land stark sei. sondern darin, daß Deutschland
ruiniert  sei*

Manifest beginnt mit einem langen Borwort , in
welchem die Notwendigkeit betont wirb. Deutschlands
und Rußlands wirtschaftliche Wiederherstellung
stcherznstellen. indem man ihnen Rohstoffe liefere . Der Be,
richterstatter meint, die Versaffer des Manifestes hätten die
mögliche» politischen Konsequenzen  einer der¬
artigen Operation vergeffen. Frankreich begreife, baß es
nicht an der Seite eines D -utschlaub leben könne, bas von
Anarchie und Elend beherrscht werde nnd daß cs Nur ent¬
schädigt werden könne durch deutsche Arbeit. Aber Frank¬
reich habe das Recht, zu verlangen , daß seine begrün,
deteu Forderungen aufrechterhalten  werden,
und wenn man de» Wunsch äußere, das besiegte Deutsch¬
land wieder emporznbringen. wäre Frankreich berechtigt,
z» fordern, daß man die versprochene« Wiederherstellungen
sicherstelle. Im pazifistischer» Europa von 1920 dürfe daS
wirtschaftliche Manifest nicht einer Kapitulation vor dew
Germanismus gleichkommen."

Fm Zusammenhang damit ist eine Melduv - beachtens¬
wert . die sagt: „Der Sonderberichterstatter des „Mats«"
warnt in einem Londoner Telegramm Frankreich, sich gegen
die Stimmung in England und Amccika einzusetzcn "

Der Kampf um Neuwahlen.
Die Fraktionen der Deutschen Bollkspartei und der

Tcmschn-nionalen Volkspartei haben folgenden Antrag in
dtt tlütionalversammlung einzel ,rächt:

„Die Nationalversammlung wolle beschließen : I . die
DWsreaierimg zu ersuchen: 1. alsbald mitzuteilen , welche
Gesetzentwürfe sie der Nationalversammlung noch vor ihrer
Auflösung vorzulegen gehinkt. 2. die Entwürfe zum
Reichstagswahlgesetz, zum Gesetz über die Wahl des Reichs-
Ed -ntcn und zum Gesetz über Volksentscheid und Volks¬
begehren mit größter Beschleunigunq vorzulegen . II . sich
rom 1. Mai 1926 an für aufgelöst  zu erklären."

Erzbergers Nachfolger.
Fn politischen Kreisen Badens hält man es der „Frks.

M . zufolge für wahrscheinlich, baß der badische Finanz-
Mmffter Dr . W i r t h Nachfolger Erzbcrqers im Reichs-
MMzmim,:erium werden wird , Tr . Wirth gehört dem
Lentrum an.

Wie den „Fr . N ." in Zcntrumskreisen verlautet , wird
l-rzderger durch Fraktionsveschluß gezwungen werden, aus
.öeitt ^ ^ spartei auszuscheiden, wenn das Urteil im
J ' aegen ihn ausfällt . Nach dem bestehen-

Wahlrecht würde Erzbcraer wenigstens für den Rest
MntaJtli o r„ Nationalversammlung aus Sem parla.
«tntarischen Leiben verschwinden.

Aus den Parlamenten.
krMte mf l !?e öer Nationalversammlung

1 t* as fe  Auseinandersetzung mit den Um
LSkr̂ ^ ^ .Am 13 Januar hatte der Reichspräsident
u-rd Miv^ ^ rungSbeznle Düsseldorf . Arnsberg . Mnnst .u
»ersafsuno Ausnahmezustand auf Grund der Reichs-
^ererdmm̂ ' Dr«  Unabhängigen erklären die
Und Reichspräsidenten als verfassungswidrig

'n einem Antrag die Aufhebung der
N° ske ®' te  Rei -chZminister Schiffer  und
Schiffer btn  Antrag der Unabhängigen,
^ -« en 5 £ ^  £ te  Verordnungen des Reichsprcv
und Noske w!e? ^ ^ spruch mit der Verfassung stehen
^crord Falle hin . auf Grund deren die
»nj, Mefit^ '' "̂ rden mußte Zentrum Demokra - :
"unktd̂ r E/ °^ °löemokrat,e stellten sich auf den Stand-
^n îgeri aö ""d lehnten den Antrag der Unah.
besetzt. darauf wurd-en die Steuerberaiungen forr

^ di« Na ^ 4^ 5 ^ ".Ersamm lung  wurde gestern
Inders „,,s dertungsgewerbe  besprochen und
pieken. die m-r» « ungeheure Papiervsrteuerung hinge-
^chtedenen s ^ Geltungen «ufs äußerste gefährdet. Bo»
L'°runa waren Anträge gestellt, daß die Re-
^k ^ reii^ " e unternehme, um billiges Holz für die

^ stellen. Die Anträge

zum Schutz von Eisenbahndiebe ».
^ rabtschen̂ ' .̂ ^ Akärz. Finanzminrster Wirth teilte

Eiseyhcibnŵ̂ °^ öaß infolge der Beraubung
fcs * 75  Beamt. 8!” .auJ„ 5em  Nan .giervahnhof in Mann-
Â iishaft Reffes1”0 303  Staatsarbeiter sich in Unter-
û bondes deŝ Ste  Ortsgruppe Mannheim des

;,“ 3,cf,en  Verkehrspersangls ersuchte den
^uriickl, ^ „Verhaftungen Unterlasten und

Das Probeverfahren.
Die Alliierten haben bekanntlich eine Liste aufgesteM

auf der sich diejenigen Angeschulöigten befinden, «egen di-
zunächst vor dem Reichsgericht in Leipzig verhanidolt wer¬
den soll, und zwar aus Grund des Anklagematerials . das
die Entente noch Leipzig schickt. Fallen die Leipziger Ur-
teile nicht nach den Wünschen der Entente aus , so müssen
wir uns auf neue Schwierigkeiten  gefaßt machen
Beweis dafür bietet eine Auslassung in dem englischen
Blatt „Daily Chronicle", das Lloyb Georg.e nahesteM.
Das Blatt schreibt in einem Leitartikel zu lb>em von den
Alliierten Leschlossenen Leipziger Probepersahren - „Das
Ansbleiben der Verhaftung der Schuldigen und' ihrer Ueber-
fuhrung würde die Stimmung für die Notwendigkeit einer
energischen Haftung  der Allit«rten segenüber
Deutschland wieder auflehen lassen."

Selbstmord eines französischen EisenbahnerführerS
„. ^ r f J t g n a n. 3. Mürz . Der Oberzugfühver und
Generalsekretär der Ersenbahner bei der Paris -Lyon-
Mittelmeerbahn , Cambon,  hat sich am Dienstag er»
schossen.  Fn einem zurückgelaffenen Brief drückt er
fern Bedauern aus . den Streik gusgielöst zu haben.

*

, dari3.  März . Auf sämtlichen Pariser Bahnhöfen
haben die Arbeiter ihr« Beschäftigung wieder anfgenom-

^ .vderaufnahme der Arbeit geschah ohne jeden
Zwr.chensall. Auf den Bahnhöfen der Staatsbahn und
der Ost-Bahngesellichafi bildeten die Mannschaften Grup¬
pen und vereinigten sich zu Umzügen.  Man hofft daß
men^wird^ wieder seinen alten Umfang anneh-

Das Mnstige türkische Reich.
1 3' rN ä̂rz. Das „Journal " berichtet aus

London: Man glaubt , daß das türkisch? Reich derart ver-
mindert werde, daß cs nur sechs Million e« Etn-

haben werde. Die Linie Enos -Midia sei das
WeitgLhendste was man bewillig ?« werde. Es sei wahr-
scheinlich, Latz das große türkische Reich sich in Europa
auf Konicantrnopel und einige Vorstädte beschränkenwerde.

Die Schweiz tritt dem Völkerbund bei.
.„ . ^ .Ern 8 März Der Nationalrat genehmigte mit 118
gegen 85 Stimmen den Bundescatsbeschluß Letr. den Bei-

Völkerbund. Dagegen stimmten
geschlossen die Sozialisten und einige Sürgerliche.

Streik in den Berliner Brotfabriken.
Die gestern erfolge Abstimmung in den Berliner

6n ' f,erett  NlHaber sich bisher geweigert
hatten, die Forderungen der Gesellen zu erfüllen, ergab
den Eintritt in den Streik . Wie vom Verband der Bäcker

«titfteteiIt wird, haben die Fnhaber der
größten Backereien die Forderungen der Arbeiter bereits
bttvilligt . Eine Gefahr, daß die Brotversorgung der Groß-
Berliner Bevolkerlmg stocken könnte, besteht daher nicht.

Streikgefahr im Zeitungsbetrieb.
lieber Len drohenden Konflikt im Buchdrucker-

oEltungsgewerbe  wird uns mitgeteilt : Der
Tamausichuß der deutsche« Buchdrucker taate seit 27. Febr.
in Berlin , um über die Forderungen der Gehilfe« aus
weitere Teuerungszulagen zu Levaten. Dia Beratungen
sind nach fünftägiger Dauer ergebnislos  verlaufen
Aucĥ der Spruch des Schlichtungsausfchusscs des Reichs-
Ministeriums . den die Gchilseu angerufen hatten, wurde als
« » erfüllbar  abgelehnt.

Die neue« Posttariferhöhnngen.
Der einfache Brief 8» Pfennig!

r. , Verkehrsbeirat der ReichspostvcMvaltnng hat
sich am Dienstag über die neuen Tariferhöhungen ver¬
ständigt. Es soll erhöht werden das Porto für den et n-
Lâ m tt  auf 80 Pfg .. für den Brief von W bis
„p0 Granrm auf 80 Pfg . Die Unterscheidung zwischen
Orts - und Fernverkehr fällt in Zukunft weg. Die P o st»
kartensebühr  betrügt 20 Pfg . DaS Paketport«

ber Paketen bis 18 Kilogramm um 63%  Prozent er-
Mot Sei Paketen von 18 bis 200 Kilo verdoppelt. Dringende

ete zahlen die dreifache Gebühr der einfachen Pakete.
Dm Einschreibegebühr beträgt allgemein 80 Pfg . die Ber»
siche rungsgebühr wird auf 1 Mark bei Werten bis 1000 M
m:hoht. Bei Wertpaketen  bis 600 Mark wird ein«
Gebühr von 1 Mark, bis 1000 Mark von 2 Mark erhoben.
Die Gebühr für Drucksachen  wird verdoppelt, die Ge-
bühr für Postanweisungen bis a50 Mark 1.60 Mark
betragen , bis 200 Mark 1 Mark, bis 800 Mark 1.80 Mark.
^ ^ ÔOO Mark 2 Mark. Fm Postscheckverkebrändert sich
^ § Die Vorzeigegebühr für Briefe wird auf 50 Pfg.
erhöht für Pakete auf 1 Mark. Die EMestellgebühr wird
verdoppelt. Für postlagernde Sendungen wird eine Ge¬
bühr erhoben, die für Briefe 10 Pfg . beträgt und vom Ab¬
sender zu entrichten ist. Pakete zahlen, wenn sie Mer einen

Ankunft hinaus lagern , für den Tag eine
Gebühr von 30 Pfg . Auch ein neuer Zeitiurgstartf soll

werden der die große Presse zu Gunsten der
kleineren und mittleren stärker belastet. Es sollen bersch,
net werden für eine Zeitungsnummer im Gewicht bis zu
M Gramm 3 Pfg .. von 20 bis 50 Gramm 4 Pfg . für
schwerere einen Pfennig mehr für 80 Gramm. Die Tele-
grammgebühren werden verdoppelt ebenso
di « T elephongebüh re « , doch ist Set ihnen eine
sogenannte feinere Staffelung vorgesehen, die bet den Grotz»
^ ^ urit größeren Fernsprechnetze« auf eine Berdoppe-
lnng hinausläuft . Endlich ist man auf eich Mittelver-
ft E Fernsprechteilnehmer zur Kapitalbeschaffung für

die Postoerwaltung heranznziehen. Diese hat nämlich kein
Geld zur Unterhaltung und Ergänzung der Fernsprech,
anlagen und der Finanzminffter läßt den Wog der An¬
leihe nicht zu. Der Betrieb selber wird auch « ach Einfüh¬
rung der Neuen Sätze immer noch mit einer Untorvilanz
fnr“Jmi*  i  Milliarde arbeiten. Man »M nun die Fern^
sprechteclnehmer verpflichten, in Rat « , oder i« ganzer
Summe an die Poswerwaltung 1000 Mark z« zahlen

Me  verzinst werden sollen sder
^ « n4t&t ^stl und die zurückĝ ahlt werden.

feinen Ansschluß kündigt. Man
rechnet auf diese Weife mit einem Aufkommen von 1 Mil-
ftarde. Dtefe Erhöhungen sollen am 1. April in Kraft
« r Sie werden vorher den Reichsrat und die Na¬
tionalversammlung beschäftigen
$ ss

Der Haushalt der Reichspost schließt mit einem Fehl-
^EEiarde Mark ab. Zur Erhöhung der Ver-

wird erklärt, daß früher unter 30 000
Pakten 280 Wertpakete waren , heute über 10 000! LL
werden sährlcch rund 40 000 000 Wertpchkte ausgegehen.. '

Ausschreitungen in Straubing und
Paffau.

In Straubing kam es dev „F. Z." zufolge am Montag
zu schweren Ausschreitungen, die durch folgende Vorfälle
veranlaßt wurden : Vom Krieaswucheramt München wäre«!
E emigen Tagen zwei Metzgermristex wogen Schwarz,
schlachtungen verhaftet worden, worauf die Metzgermeister
in einem Inserat erklärten, daß sie nunmehr Las Schwarz-
fchlachten aufgeben und die Devölkeruna sich mit hindert
Gramm Fleisch in der Woche begnügen müßte. Durch diese
Vekanntmachung und Lurch Hetzer aufgebracht, zog eine
große Menge vor Las Landgerichisgefängnis und verlangte
die Entlassung der verhafteten Metzgermeister. die mrch, ö«
die Wü!che zu schwach war, herausgegcben wurlden. Anläße
nch neuer Demonstrationen am svkgenden Tage warrds
nunmehr die Reichswehr alarmiert . Fn den sich entwickeln¬
den Kämpfen wurden verschiedene Personen schwer ver¬
letzt und der Redakteur der sozialdemokratischen „Neuen
Daa-spost". der vermittelnd eingreifen wollte . a!ls er ans
dw ReichSwehrsolöaten zuging , erschösse«. Truppenverstär-
rungeu sind nach Straubing unterwegs . Die Lage ist nach
wie vor kritisch.

In Paffau kam es anläßlich btt «Ehrung des
Dramas „Kurt Eisyer " im Stabttheater zu AuSschrektu«.
gen. Reichswehrsoldateu u»d Studeme « störten durch
Stinkbomben und Frösche die Vorstellung, sodaß die Menge
das Theater fluchtartig verließ . Vor dem Theater ent-
wickctten sich bann blutige Schlägereien zwischen Soldaten
und Zivilisten , bis die inzwischen alarmiert « Garntso« he»
Pliaitz säiEerte.

Rundschau.
Einberufung des Jahrgangs 1920 i» Frankreich.

Paris,  3 . März. Der Senat hat in seiner gfftrigeN
Sitzung den Gesetzentwurf betreffend bU  Errcherufuna bet
Fahresklass» 1920 angenommen. "

Drohender Trausportarbeiterstreik in England.
tr  A ui sterdam,  Z . März . Dem „Alg ?meen Handels-

"̂ 3emeldct, daß der drohende Tren se
portarbeiberstrelk 17b OM Arbeiter nrnfass?» werdL.
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o Aus der Stadt . « ^
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Gemeindesteuer und Kanalbenutzungsgebiihrcn. Die
Zahlung des nachträglich angefordertcn GerNeind-cein-
konmrensteuerzuschlagcs und der Kanalbenutzungsgfbühr
Hat -u erfolgen am 8. und 6. März d. I . von den Steuer¬
pflichtigen mit den AnfangsbuchstabenH und K. Die auf
dem Steuerzettel angegebene Strafte ist maßgebend.

Tie Auslosung der Geschworenen für die zweite dies¬
jährige Schwurgerichtsperiodc fand am Dienstag statt. Es
wurden folgende Namen aus der Urne gezogen: Rentner
Hermann Bohrens - Wiesbaden. 6Vntsbesitz>er Anton
Schreiber-Kiedrich, Fabrikbesitzer Georg Löbhecke-Oberlahn-
stein, Bauunternehmer Georg Jos . Kremer-Eltville , Kauf¬
mann Aumann-Etscnbach, Bürgermeister Karl Müller -Loll¬
schied, Dachdecker Albert Sauer-Fachdach. Rentner August
A r n ö - Wiesbaden. Kaufmann Friledr. Margraf - Wies¬
baden, Hotelbesitzer Heinrich Abler-Biebrich, Wirt Peter
Klein-Johannisberg , Landmann und Schreiner Jol >. Anton
Ernst 2r-QbcrjoSbach. VerlagsbuchhändlerEmil B e h r ' n d-
Wiesbadeu, Aufseher Georg Bugert-Griesheim a. M.. Hrch.
Repp-Hochsto, M. Kaufmann Erich Fischer-Biebrich, Rent¬
ner Emil F r i n k- Wiesbaden, Landwirt Jtoh. VommerS-
Hcim-Mammolrtzain, Privatier IM Allendorf-Höchst a. M.,
Bäcker Christian Dietrich-Idstein, Prof . Dr . Lüstner-Geffen-
heim. Schreiner Nikolaus Glässer-Königstein, Weinhändler
Wilhelm Maurer Geisenheim, Landwirt Heinrich Attendorf-
Rctiert , Kassierer IM Franz Fatscher-Geisenheim, Bäcker
und Landwirt Peter Vondermühl 2r-Nieberselters . Land¬
wirt Sauerwein-Nastätten, Rentner Josef Gisbertz-
WicAbaden, Wiuzöe Balentin Hoetzer-Hallgarten und Bür¬
germeister Jakob Müller-Cransberg. — Zur Verhandlung
stehen bis setzt vor dem Schwurgerichtfolgende Fälle : Die
Strafsache gegen Peter Bauer aus Flörsheim wegen Raubs,
wegen desselben Vergehens wird sich Wilhelm Koevppen
aus Dotzheim zu verantworten haben; wegen Totschlags
der Hilfsfeldschütz Louis Hartmann aus Biebrich.

Bolksbäder. Auf verschiedene Anfragen hin teilen wir
mit, dah die Bolksbäder am Schloßvlatz. am Römertor und
in der Roonstratze wegen Kohlenmangels vorübergehend
geschlossen  sind. Ihre Wiedereröffnung wird durch die
städtische Bäderverwaktung bekanntaegeben werden. Auch
bas Kaiser-Friedrich-Bad ist wegen Kohlenmangels bis aus
weiteres geschlossen. Dagegen sind die städtischen Bäder im
Schützenhof und im Gemeindebadhaustäglich geöffnet.

VolkSlesehalle. Ter Besuch der Wiesbadener Volks-
lefehalle stellte sich im Laufe des Monats Febvnar auf 2051
Leser und 002 Leserinnen.

Beim Holzfällen verunglückt sind am Dienstag morgen
in der Nähe deS Waldhäuschenö zwei Waldarbeiter im Alter
von 52 und 21 Jahren . Der eine erlitt Beinverletzungen,
der andere Armverletzunaen. Beide wurden von der
Sanitütswache nach dem städtischen Krankenhause gebracht,
wo sie nach Anlegung eines Verbandes gleich wieder ent-
lassen werden konnten.

Ein frecher Gaunerstreich wurde am Dienstag in einem
Uhrengeschäft in der Webergasse verübt. Ein iunger Mann
kam in den Laden und lieh sich Verschiedene goldene Uhren
zur Auswahl porlegeu. Nachdem er eine Uhr ausgesucht
hatte, verlangte er auch eine dazu passende Kctt-. Während
der Geschäftsinhaber eine solche aus dem Erker hervor¬
holen wollte, raffte der Bursche drei .Uhren und eine Kette
zusammen und ging damit flüchtig. Für die Ermittelung
des Täter » und die Herbeifchafsung der gestohlenen Sachen
hat der Geschädigte eine Belobung von 800 M. ausgesetzt.
Nachrichten über den Täter nimmt die Kriminalpolizei
entgegen.

Der erste Bezirksverein der Deutschen Volkspartei halt
heute Donnerstag , abends 8 Uhr. im „Terminus " eins
Versammlung ab, in der Herr Sanitätsrat Dr . D o r n -
blüth  über „Liberalismus und Demokratie" und Frau
O. Schiele - BubernS  über „Die Aufgaben der Frau
im neuen Deutschland" sprechen iberden.

Et« l»eSamt»-Nachrichten vom 2. März. Sterbefälle.
Am 1. März Ehefrau Anna Katbariue Hinz, gab. Wolf, 58 Jahre:
Ehefrau Wilbelmme Paul, gob. Könicke, 88 Jahre : Pvivatfekretar
Johann Wersf. 32 Jahre : Kellner Jakob NerterSbahii, 81 Jahre:
Steinhauergedilfe Ludwig Weldhnber. 32 Jahre : Eisevbahu-
«rbciter August Dries, 22 Jahre : Direktor«. D. Spott, 68 Jahre.

Kurhaus, Theater, Vorträge , Vereine usw.
Konzert Georg Kalkum.  Heute Donnerstag abend

7V? Uhr findet im Kasino das erste Konzert von Georg Kalkum
(Baritons statt: am Flügel begleitet Professor Mannstädt. Die
Bortrv-gSfolge enthält Lieder, Arien, Balladen.

Kan st vortrag.  Der Intendant unseres Landestheaters,
Ernst Legal,  wird im Iiahmcn der „Studentischen Volksunter¬
richtskurse" am Freitag, den 12. März, abends l 'A Uhr , im
Saale des Lv?>emnSI (Schlotzplgbs einen »weiten Vortrag über
„Goethes Faust" halten, und mar wird das Thema „Faust und
Mephistopheles" behandelt. Der Vorverkauf beginnt Samstag.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Jobs lustige Bühne. Das März-Programm ist wiederum

glücklich gewählt und vortrefflich zusammenaestellt. Der neue
Schwank„Die Badehose" mit den Herren Rhode und Adam, sowie
Frau Dir. Job in den Hauptrollen, ist ein Treffer 1. Klane.
Wahre Lachsalven durchdröhnen das Haus und wird dieser
Schwank sicherlich noch manch ausverkauftcs Sans bringet' . Mer»
liebst sind die Tanzdarbietungen der Geschwister Rauko, atcm-
bakteui inend die Leistungen der 3 Urbanis. Auf dem Gebiete
der Ccmilibristik steht diese Nummer in Deutschland sicherlich
an erster Stell«.

Hessen-Nassau und Amaebung.
Biebrich.

Städtisches. Die Antwort Wiesbadens auf die
Anfrage der Biebricher Stadtverordnenten bez. der Ein-
gemnudung nahm den größten Teil der Beratungszeit in
der Stadtverordnetenversammlung am Dienstag ein. Man
hatte eine bejahende  Antwort ans die eingereichte Denk¬
schrift erwartet , hat <iber eine Antwort erhalten, von der
der erste Referent meinte, sic sei weder Fisch noch Fleisch,
ein anderer , sie sei unklar nnd nichtssagend und ein dritter
endl-ch, sie verschleiere nur die Angst vor der roten Mehr¬
heit. Die Stadtverordneten der ResidenzstadtWiesbaden
fand "x sich mit dem ausführlichen Ersuchen von B «brich
kurz ab, indem sie die unaufgeklärten , äußerst
schwierigen Berhältuiss«  vorschöben, die zurzeit
eine Eingfmeindung unmöglich machten. Einige neben¬
sächliche, vom Zaun gebrochene Gründe sollten alle Schuld
auf Biebrich schieben, das es noch nicht verstanden habe, um
die Eingemeindung zu betteln.  Biebrich unterfange sich
z. B„ beim Bau von Straßen nnd Anlagen gleiche Rechte
mit Wiesbaden zu fordern, obwohl es doch auch gleiche
Pflichten tragen wolle. Als ob Biebrichs Straßen verwahr¬
lost wären . Biebrich Hobe gerade im Angesicht Wiesbadens
und fast in dessen Interesse in dm Alleen, den Richard-
Wagner-Anlagen . in der Wilhclmshöhe und Schönen Aus¬
sicht Großes geleistet. Die vorgeschlagene Kommission, welche
Fühlung zwischen den beiden Gemeinwesen aufrecht er¬
halten soll, wollt ' man zuerst absolut ablehnen, nachdem
Wiesbaden es«- für allemal die Bruderhand znrückgewiesen
und unterm Angebot ein Begräbnis erster Klasse bereitet
habe. Man sei nun auf sich selbst angewiesen, solle eine
Reorganisation feiner Verwaltung im Innern beginnen,
die zu Gelbote stehenden Mittel zum Auf- und Weiterbau
fest ins Auge fassen, dann werde Biebrich aus sich selbst
wieder blühen und gedeihen. Schließlich kam doch zum
Ausdruck, daß es dabei bleiben soll, daß beide Verwaltungen
in gutem Einvernehmen arbeiten sollen. Für jede weitere
Verhandlung ist die hier von Anfana an gewählte Ein-
gemeindungskommiffionmaßgebend. Herr Stadtv . Direktor
Sommer  empfahl als Mittel zum Neuaufbau eine Reihe
von Maßnahmen. — Der Antrag des Magistrats , eine
fünfte St e u e r r a t e zu erbeben, wurde nach längerer
Begründung durch Dberbürgmm.'ister Bogt  und er¬
giebiger Diskussion auf Antrag HerU. S . P . an den Hanpi-
ausfchuß zurückverwiesen, damit derselbe erst die Not¬
wendigkeit zahlenmäßig darleger komme cs doch setzt vor,
daß viele Biebricher gar nicht im Besitz eines Steuerzettels
seien also auch aar keine Steuern bezahlten. Der Sprecher
der U. S . P . Stadtv . Elef? nannte sich selbst als Beispiel
für diese kaum glaubliche Behauptung 3um Schlnsi wurde
ein Kredit bewilligt für den Anschluß an eine Rlteinische
Gesellschaft, welche Brotgetreide oder Mehl für die zwei
letzten Monate vor der Ernte verschaffen will.

Soimenberg.
Kirchenvorstand der evangelischen Kirche. Bei den in

der letzten Zeit stattgefundenen Neu- oder Evgänzungs-
wahlen wurden an 6V Stelle verstorbener, verzogener und
znrückgetretener Vorstandsmitglieder gewählt : Br me re,
Kaufmann ; H. D e r n, .Berivalter der Nassgutichen Spar¬
kasse; (Eifere.  Häusler ; H. Fill,  Schreinermeister: Hein¬
rich,  Schornstetufegermeister; Wilhelm Jekel,  Landwirt;
Neumann.  Lehrer ; I . Schneider.  Lehrer , der zirgleich
das Amt eines Kirchmeisters verwaltet; W. Schneider,
Kassierer; W Schuister,  Waschereibesitzer. Den Borstand
im Kirchemvorstanbe führt Pfarrer Bender;  stellvertreten¬
der Vorsitzender ist Lehrer I . Schneider  nnd Kirchen-
rechuer Karl Heinrich W i u t e r m ey e r , wohnhaft Nam-
bacher Straße.

* Kloppeuheim. 3. März. Der M ännergesang -
v,e rein „K b n ko r d i a" veranstaltet am nächsten Sonn¬
tag im Saalbau „Zur Rose", abends Wi  Uhr anfangend.
ein Wvhltatigtettskonzert.  dessen Ertrag teilweise
zur Anschaffung einer Gedenktafel für . die im Kriege ge¬
fallenen Einwohner unseres Ortes und auch als Glocken¬
fonds Verwendung finden soll. Der Verein , der unter der
bewährten Leitung des Herrn Petersen (Wiesbadens
steht, hat ein ausqewähltes Programm für das Konzert zu¬
sammen«estellt. Ihre freundliche Mitwirkung haben zu-

Haus Attendorf.
Roman von C. v. Lnckwald.

04) (Nachdruck verboten.)
Aber Frau von Rohrbach cnkgegnete kein Wort ; sie

warf Annemarie nur einen bösen Blick zu und winkte Miß
Green zu sich. Auf ölen Arm des alten , gebrechlichen
Mädchens gestützt, verließ sie langsam das Zimmer . Man
hört« das harte Ausstößen ihres Krückstockes noch eine
Weile, dann rvurde das Geräusch leiser und leiser, bis es
in dem taugen Korridor verklang.

Unter den Zurückbleibendenherrschte einen Augenblick
beklommenes Schweigen. Pastor Kürber brach es zuerst.

„Tragen Sie der alten Dame die ungerechten Worte
nicht nach, gnädige Frau , wir alle wissen, wieviel Sie für
Altendorf getan haben, und daß reicher Segen auf Ihrer
Arbeit ruht."

Annemarie reichte dem geistlichen Freunde die Hand.
„Ich danke Ihnen , lieber Herr Pastor : ich glaube meine

Pflicht getan zu haben, deshalb treffen mich Großmamas
Worte nicht. Sie ist alt und verbittert , ich nehme ihr
nichts übel. ' Um von etwas anderem zu reden — wir
müssen uns doch einmal überlegen, Mamä, wie wir den
2. April feiern wollen, um Großmama diesen seltenen Tag
zu einem rechten Festtag zu gestalten. Ich denke oft, ob
cs nicht ihr letzter Geburtstag sein möchte, denn sie ist
seit einiger Zeit recht hinfällig. Hast du Nachricht, wer
von der Familie kommt?"

„Ich denke, mit Ausnahme der armen Agnes und
Waldemars wird sie vollzählig vertreten sein. Es wird
ein fröhlicher Fa'milieutag werden." ^

„Laß uns mal zusammenrechnen, wer kommt. Diet¬
linde, hole mir bitte mein Notizbuch vom Schreibtitch. Ans
Frankfurt also Erna , Fritz und die Kinder. Kommen die
Zwillinge auch mit?"

„Ich denke, ja, denn Erna schrieb, sie kämen mit Kind
und Kegel."

„Unser neugebackenes Ehepaar aus Berlin hat auch zu¬
gesagt. nicht wahr?" ^ ,, . .

„Ja ; Malve nnd Kurt kommen bcstnmnt. und Detlefs,
tttb «epeM unterwegs. Wie ich mich daraus freue, meinen

Inn gen nach so langen, langen Jahren wiederzusehen,
kann ich gar nicht sagenl" rief Frau von Dtekow. „und
den Kleinen kenne ich doch noch gar nicht."

„Die Nachbarschaft wird wohl auch ziemlich vollzählig
erscheinen," fuhr Annemarie fort ; „ich hörte wenigstens
durch Manses , daß alle am 2. April kommen wollten; wir
werden wohl auf etwa dreißig Personen rechnen können."

„Das wird ja ein ganz großes Fest — hoffentlich ist
Urgroßmutter an dem Tag guter Laune, denn wir wollen
ihr doch etwas vordeklamieren und -spielen."

„Was wollt ihr?" fragte Annemarie überrascht, „das ist
das Neueste, was ich höre."

„Ich habe den Kindern ein kleines Stück einstndiert,
gnädige Frau, " fiel Kandidat Jeserich ein. „Dieter und
Dieta haben natürlich die Hauptrollen, die beiden ältesten
Birkenwerderschen Kinder könnten auch Mitwirken, denn
sie hätten nur wenige Worte zu sägen, und zum Schluß
würden sich alle Urenkel Frau von Rohrbachs zu einem
lebenden Bild vereinigen."

„Das ist ein sehr hübscher Einfall, Herr Jeserich: wie
haben Sie sich das Ganze gedacht?" ^

„Das ist ein Geheimnis — auch für Sie , gnädige Frau ."
Während der nächsten Tage herrschte in Attendorf emsige

Geschäftigkeit. Die Fremdenzimmer wurden hergerichtet,
in den, Wirtschaftsräumen hantierte die Mam'ell mit ihrem
Stabe draller Mägde; man hörte das Klappern der
Pfannen und fhre saute Kommandostimmcoft bis in die
oberen Räume icballen.

Dieter und Dieta sah mau kaum noch im Park , sie
hockten in irgend einem Winkel und studierten mit hoch-
roieu Wangen das kleine Festspiel, das der Kandidat ihnen
einübte.

Die alte Frau , der zu Ehren alle die festlichen Bor-
beveitungen im stlavqe waren, aing stnmpf und teilnahms¬
los an dem fröhlichen, geschäftigen Treiben vorüber ; sie
schien den Geburtstag vollständig verg 'ssen zu haben.
Stundenlang saß sie an dem lodernden Kaminfener nnd
wärmte die weißen, blutleeren Hände an der Glnt.

„Heut mittag kommen Birkenwerdcrs und Behringcks,
Großmama," sagte Annemarie zwei Tage vor dem Fest
zu ihr , ..und abends trifft Detlef mit Frau und Sobn ein
— freust du dich nicht darauf?,"

DonnerStafl, 4. M8rz 1920
gesagt Fräulein Hetneman»  und Fräulein Steuz ^l
ans Wiesbaden sowie Fräulein B a l l i eu r von hier.
,5 er Zeit en sprechend es Theaterstück („Neuer Frühling")
wird im Programm eine willkommene Abwechslung bringen,

ht . Idstein i. T .. 2. März . Bürgermei st erwähl.
An Stelle des nach lOjähriger Dienstzctt in den vkuhgstand
getretenen Bürgermeisters Leichtfuß wählten die städtische,
Körperschaften Bürgermeister G a e n ß l e n-Dannenberg <*,
h E. zum Virvsermeister der Stadt . Bon 18 Staotverord.
n'eten enthtelten sich acht der Absttmmung. Herr Gaenß^
ist geborener Frankfurter und war früher Rechtsanwalt j,
einer Vaterstadt . _

Mitteilun ?en aus aller Wett.
Märchenhafte Schnhpreise. Auf der Leipziger Mess,

haben amerikanische Fabrikanten Schuhe ansgestllt mit
Preisen bis M 16 Dollar für das Paar , d. h. in dcutscheg,
Geld 1600 M. Die amerikanischen Aussteller haben ihre
Ware glatt verkauft. Es gibt also deutsche Händler,
hoffen daß der Deutsche Schuhe kauft, die beim Einkauf
1600 M. kosten. Auf diese Weise wird das deutsche Getz
entwertet.

Mord an einem Landwirt . In Freiwcinheim bei Alz«,
wurde der in den Mer Fahren stehende Landwirt Johann
Zimmermann 4r erschossen aufgefuaden. Unter dem drin,
gendcn Verdacht, ihn ermordet zu haben, wurde der eben¬
falls in Weinheim wohnende Landwirt Fritz MttyW
verhaftet.

Erwischte Goldschieber. Nach einer Meldung des „Berk.
Lokalanz." aus Hannover  nahm die dortige Polizei
18 Galizier fest, die in allen Goldwarenläden Goldwarn
anfkauften und dieselben ins Ausland schmuggelten. Vieh
Waren wurden beschlagnahmt.

Eine Granate im Schmelzofen. In der Nacht MM
Mittwoch ereignete sich auf dem Walzwerk der Deutsch.
Luremburgischen Bergwerks - und Hütten-Aktiengesellschast
m Brandenburg eine schwere Explosion. Eine scharfe
Granate geriet in den Schmelzofen, explodierte und riß
den Ofen auseinander . Drei Mann wurden getötet,
einer schwer und zwei leicht verletzt. Der Materialschadcr
geht in die Millionen.

Berliner Börse.
Berlin . 3 - März 1920

Kriegsanleihe .
4 Eelchsanlelhe
31/2■. . do. . . .
3 . . . . do. . . .
4Pr. Konsols. .
MWjPr . Konsols . '
3 . . . . do. . . .

Schauten? .
Oombarden. .. . . .
Hambursr-Amsrika
Nordd. Lloyd . . . .
Berl. Handelsges. .
Darmstädt,. Bank ,
Deutsch* Bank
IMsconto Commandlt
Dresdner Bank .
Adlerwerke. . . .
Alieem. Elektriz.
Badische Anilin .
Bergmann Elektriz. .
Bochumer Guss .
Bnderns.
Chem. Grieehelm
Cheiu. Albert . . .
Daimler Motoren

Berlin , 3 . Mär« .

V.K, L.R. V.K. IX
?Y. — 79 . - Deutsche Erddl. . . . 1140 - 907.-
70 . — 70 . - Deutsch Luxemburg 386 . — 390.-
54 50 64 -90 Deutsche Waffen . • 510 . - 629-
67 .40 67 50 Gelsenkirchen. . . . 412 . - 410.-
73 -— 72 .75 Rarnener. 449 .50 441.5t
62 -— 63 — Nächster Farbwerke 450 - 440.-
58 .75 59 -75 Kall A.seherziehen. ■

Kosf.h. Cellulose. . -
490 . - 495--

69k . — 592 . - bahinever. 285 . - 280.-
52 .50 52 25 Lairahiitte. 366-— 350--

152 -- 153 . - Lindes Biemasch. . . 350 . -
179 . - 180 - - Obersehles. Elsen . . 309 . - 590.-
232 . — 231 - - Phünis: . 595 . - 510--
150 -— 149 . - Rheinische Metall. . 355 .25
315 . — 312 - - Rhein. Stahlwerke. . 441 . - 440--
237 - 238 - Rlebek Montan . . . 418 . - 42b.-
172 75 191 -75 Schlickert. 262 . - 261.-
449 - - 440 - - Siemens&Halske. - 180. -
*66 -50 450 - Ver. CiSln. Rottw. . . 485--
605 - 599 -75 Westereg. Alkali. . . 728 - 725.-
314 50 310 - Zellstoff Waldhof. . 362-50 363 50
441 .iO 425 - Neuguinea. 1398- 1343-
380 .— 330 . - Otavi Minen. 1270- 1220-
382 -— 400 . - Otavl Oenosseh. . . . 393 - 839.-

730 . - Tllrkenlose. 915- 855.-
335 - Ungar. Kronenrente 44 -90 44-90

Devisenmarkt. Telegraphische
1. März 1920

Holland.
Brtlssel-Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden.
Helsingfors.
Italien.
London.
New-York.
Paris.
Schweiz.
Spanien.
Oesterreich- Ungarn.
Wien (in Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Prag.
Budapest.

Geld
3673 50

729 -25
1690 .75
I486 - -
1858 --
429 .60
542
339 .15

99-90
700 .80

1613 -25
1723 .25

41 -21
39 46

100 -40
35 -71

Brief
3681 -50

'' 30 .75
1694 -26
1489 --
1862- -
430 40
543 -
339 .85
100-10
702 -20

1616 -75
1726 .75

40 -29
39 -54

100 60
35 79

Auszahlungen Btt
3. März 1920
Geld

3673 -50
730 -25

1690 75
1498 50
1864--
537 --
343 65

99-65
703-80

1621 -25
1723-25

40 -71
3946

99-7742
35-71

Brief
3681 50
731-75

1694-25
1501-50

538 -
344-35
0985

705 20
»

Börsen und Banken.
Die Dresdner Bank Filiale Wiesbaden benachrichtigt ms-

baß sie bei der Conveitierima der 4^ vrozent!geu Berlmer w*
thekeNbank Pfcmdbr. Ser . 5/6 und 18/26 mitwftkt- Alle MM
heften sind an den Effektenschaltern genannter Bank zu

Hauptschristieiter: Fritz Ehrhard.
Berantwertlich sür Politik und Feuilleton: Fritz Ehrhard;  ft»
iibria-n redaktionellen Teil : Hau,  H ü n e ke. Für den Jufera,-«>->>»
geschäftliche Mitieilunaen: I » h. 0 a ß l e r. Sämtlich in
Drucku. Verlag der AteSbadever VerlagS - Dnstalt

Fvan von Rohrbach nickte: „Ja , gewiß, ich freue
aber was wollen sie eigentlich alle hier?"

„Ueibermorgen ist doch der 2. Avril , sie kommen,
deinen Geburtstag feiern zu helfen."

„So, sp — mein Geburtstag — den hatte iÄ ^
vergeffem" .. ^

Aber um so mehr freuten sich alle anderen Insassen >
alten Herrenhauses auf den Strom frischen Lebens,
mit den Gästen ihre Einsamkeit beleben sollte.

Gegen Mittag fuhr der Wagen vor, der Birkeniv-e
brachte. Der Laudrat kletterte als erster aus d>.r »
Noah" und hob Erna heraus , daun guoll durch die
Wagentür ein kleiner Birkenwerder nach dem auom ■^
Schluß bildete die Bonne , die kleine Eva wcarm
dem Arm.

Erna sammelte ihre Sprößlinge um sick, H ;* jä
kleinen Georg an die Hand, während Hans AM
Aeltefte, den Eltern die Stufen der Freitreppe
und die UM ein Jahr jüngere Ilse nach sich 500-■

Erna war noch ebenso rosig und frisch wie als 7 Mfi>
nur die eiustige Schlankheit hatte einer fmunw ^
heit weichen müssen, die der Frau Landrätin »o ^
schlecht stand Fritz behauptete sogar, sie verleih. M
gewisse Würde . Diel»*

Au der offenen Hallentür standen Frau m
Annemarie und die Kinder, um die Gäste wmr '
heißien. Erna wgndcrte von einem Arm in den
und die Großmutter konnte sich an den vier iroa
einander kraböelndeu Enkelkindern nicht satt

(Fortsetzung folgt.)
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Industrie- Firniss
für alle inneren und äusseren Anstriche mit I pinKl •• ... .

in fi—7 StnnHon + enö ] und  amtlichen Farben mischbar,
m b 7 Stunden steinhart auftrocknend , liefern

August Rörig L Cie ».
Lack - , Farben - und Kittfahrik lf "J [8021

K'ttfabr .k . Verkaufsstelle Marktstra . se 6.

Seite 3

E " Grösserer Posten _

erbte ägypt. Zigaretten
Marke » Mogul 1*

grosse volle Zigaretten mit Korkmundstück
das beste in Qualität, etwas für Kenner
abzugeben im Gross - und Kleinverkauf.

Zfymta Louis Oberdin<
WIESBADEN , Schwalbacher 8tra . se 43 .^

Kontoriftlnnen

Wohnung
5 Zim.. zum 1. Oft. d. IZ . von
bnLerl. Eh«>aar gef. Off. unt.

GeW. dies. Bl..
Nikolasstraße 11. (*3409

Offene Stelen
Mn-ergörtnerinnen,
Ktnöerfröufettt,
hausbeamtinnen

lucht

Stadt. Arbeitsamt
Zimmer  II . [8020

Bekanntmachung
beireW CmbBege ms smWil hiesizm Friedhöseii.

- .-halinislkn Rechnung Irogend, sind wir gezwungen, für Grni-
9 iien welch. m>t Blumen bepfinnz, werden. gr«ngchnl,. »e G, °b„ °„ en « . /.
d-« »° rjührigm Preises iv -Uerer Auiichlug , « berechnen . R -nan, °g-n[

und Lnscrung ,. gi,chenM- ieri- i- find j-weiü »ach z -rtigfMung der Arbei
b « >7 ' w-  fyTT 1* °m ®" b' bM  K °l-"b. - iq, -- . Aenderungen bitten wir

Siuue wtti -rbfl-g-n " °"b°' "k°->- wir die Gr - dft- ttm in obige»

Die vereinigten Zriedhossgärtner.
Adolf Becker, Slug, und Ernst Becker, C. Brömfer, Inh . W Tckwtt

TU 1' m &Un - W <-  Müller . Ludwig Rons!
L. R- brig. « I-r S -idert. Sr . Singer , « . Schirr« »»«, z . Schreiber!

Hermann Stock, Ernst Zimmermann._ [*3747

Uhren

in jeder Form und Menge"“‘zun. kauft
für hohen

Preis
z.Fabri kationszwecken

Wiesbaden-
Kirdigaffe 70

zu.  höchsten Preisen
Brillanten

Schmuck-
Sachen,

Ukreii
in jeder Form und Menge

Juwelier Singer
Lsnggasse 4 -- -- - --- Wiesbaden.Telefon 4656.

un Färben bewandert. gesucht.
Borzustellen 9 bis 5 Uhr. Raff.
Wollwarenlabrik. WttKg, 74. 4,

Schreibhilfe
uw . kwnkheitshalber sofort
gesucht. Kais Fr -Ng. gg, Z /*

Lehrling
Pof- Haschen. Tün-

ä)ci. Maler u. Lackierer. See.
vomntm'iV 5 _ (»

Lehrmädchen
acaeii fofoTtifle Vergütung g«s.

Zuckere, Julie Obemer.
_Mmremafsc 19. (*

AlleiMDchen
welches kochen kann, für Pri-
Ebausbalt Macht. Sohr gute
Kost, hoher Lshn. Vorrnst. 19
b's 1 u. 3 bis 6 IM . Wintg-n.
Uciem tir . 70, Fc-rnspr. 2394.

Zum 15. März
Mädchen

ö, selbständig kochtu. Hansarb.
verrichtet, sowie ein tüchtiges

Yausmädchen
Näh. Atainzerstr. 44._ (*
folis r 2 Person.tüchtiges Mädchen, das gut
bürgerl. kochen kann u. Haur-
Sbett mittut a«s. HauSmädch..u. Bn-l. v»rh. Näb.
Movitzstr. 43, 1. (#S725

Mädchen «der Fräü jüin
Laoenpnöen gss. Adolfstr. 3,Bigarrenliad« ,. ^ (̂ stsü

Stellengesuche
^unge Dame

?»S fein. Fanr. w. kl. Kind oft.
m ä- Woche anszufahren. Off.
M . ^ .,855 a. ü. Gosch, d. Bi ..
Nrkolasitrake1t _ (*

Gilterhaltenes schwarzes

SnfimMttßleit
von Herrschaft zu kaufen gef.
Off. unt . H . 847 an die Gesch.
ö. Bl.. Nikolasstr. 11. (SM

1 kom̂il. Bett u. and. Möbel
von Privat m kaufen gesucht.

verkaufen |
Lizenzen-Verkauf

von bochrentabl. Artikel. Jäbrl.
ca. 19̂ .ausenö Ji Gewinn sicher.
Unterlag, u. Näb. mündl. durch
Ingen.Lebmann. Wiesbaden 22.

Fast neue Küchensinrrchtung
(Pitsch vinel , 2tür . Nnäbaum
Smegelschrank, Waschtisch mit
Marmor und Spiegel. Nacht¬
isch. dazu vaff., fast neuer
Divan billig zu verkaufen bei
Peter , Hermannstr. 17. 1. (■«
Nene mod. Kücken-Einrichtung,
Sofa . Chaiselongue, Schlafzim..
einr. Betten, alles billig abzu¬
geben Heinrich Schwarz. Wal-
Eomftrofte 5,_ (*3726
" • «nt erhaltene bunte Tisch-
äecken, 1 Posten Porrellan-
B-rer-Untersötze zu verkaufen.
Roonstraße 21. 4. r . (*3742

Aekleres löfelhlßuier
n*ea-m Blatzm billig zu verk.
Frau Petr, . Fvankenstr. 2«, 1.

^verfchretzchnsrJ
■jSTiTii . CafeL

Heute und Morgen:

f
\ on frischen Anfuhren zu empfehlen:

la. Schellfisch, Kabliau, Seelachs,
Grosse grüne Heringe,

Geräucherteu. marinierte Fische,
Grösste Auswahl, billigste Preise

in [8030

llWieiieiiijirsriBorll
ifLiiyum ,

Zigaretten . von 15 Pfg . bis 40 Pfsr.
5 Sa *T,1n .von » 5 „ an

Volten . :; 3 .75Mk . ;;
Lehrepheim - Geldlose Stüde I — Mk.
Berliner Tageblatt , Vorwärts, Frankf . General - Anzeiger

täglich vorrätig. [8031

Ja Sfassen , nun Wellritzstr . 7.

| Sf.6eor§
Lotterie

Vittenichieherverkansen;uwollen,
Wrie meinAngebot gehört haben.
jjjfe0tö| fe ^ nfatifsfteüe !. .TeiWW

K«ir>m«r»t

«« rate. Zabn-ebM. H°lzbrennstifte. Aerzie-Brcnm

Mle ich die allerhöchsten preise.
Cöuarö Deesen,

4m ^ semannstratze 21 .
zu -achten" ,, ‘' bCrêc ich die Herrschaften auf Nr . 21

M -̂ -- -- -- (7904

w | « ÄWche uni) 2 « W
äu laufen gesucht.

Wagmann,
-S aal - all- 28. Tel. 2654. (66 I /v w . ' „

allergrösste Ankauf 11
ßllniM » _ Ob PUriYP  7PrKrnc4ioriQ

U-berii. selbst Nachbnp. OU.
737 an die Gesch. (*.3ö73

Tiermarkt
.. Mittelscbw-' -es

^unftcrlflnbet Pferd3lA Mb re alt. reblersrei. zuverkaufen. Groß. Feldstr Mi
Halbjähriger Rebpinscher

r,cr flDCw intfr!l’v Näh. Sonnen-vkrg, Nambacher  Skr , n .(*3746

lkauf»Ge such»̂
Zahle höchste pre se

offarie
4163 Gewinnsi. Gesamt*- M135000
liiüi
120000
1 NWS
Lass3

[piSiO
;[) L»«s »ort . auo I
ix verscMe4.Tam.dWM.l

H.CECrüoer
Berlin W8, Friedriehst. 192/93
ErhEltl.i.allXottcriefesch.

ob ganze , zerbrochene oder solche
die in Kautschuk gefasst sind.

“ "LCbu 10 Mk . ,
bei gross .Quantitäten bedeut ,mehr.bei  Sröss.Quantitäten bedeut .meh^

R . , “ « stifte per Stüde 50 .- bis 500 . - Mk.
Bestecke, Service, Pokale

_ _ oder überhaupt dergl.
f r«r ' ",**" w,,uu WIIUII, Gegenstände.

Ujf w ; • b ®rbIe *e  Jeden Preis.
ÜnOSShuf . Wa aemann-

“i? -rs
abea- en zu  sollen , bevor Sie mein Angebot

{7957

Abfall. Altwolle, zerrissene
Strümpfe . Wamse, bergl. Woll¬
sachen, auf Wunsch gebe la

fertig gesponnene
Strickwolle

dagegen.

(MBIMMiestota
16 Gneise,raustratze 16.

Gebt. Sdjlofjimmer
Herrenzimmer. Wohnzimmer.
Kücheneinricht., einz. Möbel,
Klavrcre. Teppiche. Matratze».
Roßhaar kauft zu hob. Preisen
Fr . Peter . Hermannskr. 17, 1.

Schlafzimmer
nmßb., mit Sviegell'ckrank und
Matr .. ruiammen 3750— Mr

ttüche
komvl.. Pitsch las. MöbelfÄbri.
katwn Weber. Schnlgvfse 8.
^efefoi! 5256. (*3740

Zrauen-grtikel.
vielfach bewährt, bill. Druck¬
sachen kostenlos durch W 038
Wiec-o. Neue ste Nachr. (*3734

AkU
künitl. Karten . St . 49 Pfg.
Zotos m Bromsilber, vikanr.
Ä ' l 5 1 fo- U. Porto . W . 639Wiesb. Neueste Nachr. (*3734

B_ Zrauen JL
| Vorsicht! |

Gebraucht be- Regelstörung u
Lockung meine in den hart-
nülkigstLn Getiten heFthciuährten
e-pezialmittel. Lassen Sie sich
luckt trreführen durch teure,
nutzlose Präparate , sondern be-
ttellen Ste meine unschädlichen,
erfolgreich wirkend. Mittel mit
Garantieschein. Einen Versuch
bei mir dürfen Sie nicht be-
reuen Versand geschieht streng
diskret. S . L a a r s e n. Ham-
burg 8. Neuer Pfcrdemarkt 39.

Pflegeeltern
für neugeborenes Kind lMäd-
chen) gesucht. Off. u. 751
a. d. GM . d. Bl. « 033

Sofort gegen Höchstangebot zu verkaufen

1 Venz-Wagen
IffÄ S !ää£ 5S3 a«
Anlasser, »ivdernicn Terpeöo-Phaeton-Caro sserie, mit Klub-
Ivü̂ Eetnng ^ in Leder, 6 Sitze, davon 2 Notsitze kn Fährte
^'^ lkna. amerckamschemVerdeck. Angebote an Architekt Welt-
nlan.n, München, W^ denmaycrstraße Nr . 14/11. (8aig

WW -WjU .ZkMklW.
PotekWw ? öersteL ? ichE "^ °'' ° " ^ " " * r f » “ « Major

Freitag, den 5. Marz er.,
vormittags »*/.. Uhr

beginnend, in der Wohnung

Nr.3kl. Mlhelmsirstze Nr.3,2. klage
folgende gebrauchte Vtobiliargegenständc als:

Mahag. Etzzimmer-Einrichtuag
Konsolschrankmit Dpiegelaufsatz. Aus.

zrehtrsch, Serviertisch und 12 Stühlen : uns.
sehr schöner eingel. Zalonschranku. bazu paff. Tisch:
Salongarnitur
* « Ä' 4 *' • “ 5 3 ®" itI “»
sehr schöne alte Mahag.-Möbel
als : Schrcibfekretäre. Schreibbüro, Schreibtisch Kom¬
moden runbc. ovale Mpp -, Näh- und Spieltische. Trümo-

etctt Nußb. Bücherschrank, zweikür. Pitsch-
Waich-schrank, Vertiko. Etageren, vergold. Etagere mit
^regeln . e.ngel. Stakfelei. gestickter Paravent . ' Cbaise-

^Ermb - und Schaukelsesscl, Kleider-
^ HEbtuchstander , Spiegel, Oelgcmälde. Tkahlstich-

und and. Bilder . Penbul«. Empire-Standuhr . Ripp-, De-
Kations - und Auistellgesenstände. Marmorftatu « mit
R .1^ orsaule, lava». Lack-^ ifchchen und -Nähkasten.
Kristall. Glaier , Porzellan . Knstall -Gaslüster . Gaszug.

Leuchter , Stehlampen. Petrol .-Ofen. Gebrauchs,
mid sonstige Hauseinrichtungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Versteigerungstage vor Begiiin.

Msßkeßllr, Helfpich,
Auktionator und beeidigter  Taxator.
.̂clefon 2941 Schwalbacher Straße Nr . 2U.

Bekanntmachung.
- öiS ' aa % sl %’ MiÄSfrÄ 1*' 1 ^ 1
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

Li ela ff, Gerichtsvollzieher. Dreiweihenslr. 8. L (6̂ *



Schwalbacher Sir 8 Eoke Rheinstr.
- - -- -- ------ -- Telefon 0029. --------------------

Voranzeige T
Ab Freitag , 5. März, nachmittags 3 Uhr

(Titel nicht mehr)
Ein Sittenbild aus der ersten russischen

Revolution in 6 Akten.

JJF “ Karten im Vorverkauf sind im "TjSös
KF * Wintergartenbüro zu haben . “ ® ee

8032 „

Wiesbadener Neueste NachrichtenSeite 4
Nassauisckes Land esthe ater.

Donnerstag, 1. März, abends «.SO Uhr. (28. Borst.) Abonnement C.
I, Benefiz für 1020. Zmn Vorteil- der hiesigen Theater-Pensions -AnstcUt.

Die Dienstboten.
Lustspielt» >Akt von bi. Bencdiz.

Hierauf: Cavalleria rnfticana sDicilianfsch« Bauerueftre .s
Melodrama iu 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Berga ent¬
nommen von iS. rargiont -Tozzeitt und G. MenaSci. Deutsche Bearbeitung

von O. Berggruen. Musik von B. MaScagnt.
Hierauf: Die Puppenfec . ^ „

HWM»  t » 1 Akt von 3. Haßreiter und F. «Saul. Musik von I . Bager.
Ende etwa OchO Uhr.

Residenz«Theater.
AbcndS 7 Uhr.Donnerstag, den 4. März 1920.

Die Frau im Hermelin. ^ __
Operette in 3 Akten von Rudolph Schanzer und Ernst Welisch, Musik von

Jean Gilbert.
Ende gegen 10 Uhr.

Rurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag. 4. Msirz, 4- 5.30 Uhr. 115. Aboniiements-Konzert.

Nachmittags -Konzert.
Stiidi. Surorchester. Leitung: Herr Her« . Jrmcr , Ttsidt. zkurkapellmeistcr.
S- 9.S0 Uhr. Abend-Konzert . " «. Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchestcr. Leit.: Herr Heim. Jrmer , Städt . Kurkayellmeister.

UIIHTERGARTEN
LICHTSPIELE
Schwalbacher Str. 8 Tel. 6029

Donnerstag , 4. März 1920

SimplicilEimus Direktion:
HttirgdtU M.sH.Rein)j8S

SPIEL - FOLGE s
MS» Keitel
Conferencier und Humorist

Schmidt — Esto & Uita Maria

ib? Hü Sieben■
Unlversal-Aktm. dress. Taubenin
2 Emmerys

Musikal -Akt

Cow -Boy -Neger
Step -Tänzer

Origin al -Neger -T anz

17967

1
Am Flügel:

Roll Stahl ^MÄMvW'l '
Tyrolerin /

1 km Wl .
Stimmungssknger

1I Sadta SogaSoQr
Tänzerin »

Gihrör?
hum . Zauberkünstler und

Orig . Zahlentechniker

UNA MARIA
at den Film -Regisseur Oeiger etc.
möchte Filmsdiauspielerin werden

(Uraufführung in Deutschland)
Ein Filmwerk In einem Vorspielu. 8 Akten.

Spielzeit3, 57* und 8 Uhr.

Ein Prachffilm von dem man spricht,
den man gesehen haben muss.

1317

Wiesbadener Hof
Horitzstr . 8 Wiesbaden Telefon 6565
niiHitiiniiirT^ Tr̂ ^iniininiiwwiwnTwaKTiiTifHffirTnsiimiTiininTuuiMTmMmmTitriani

Samstag , den 6 . Mär * 1920,
abends 7 Uhr

Ein heiterer Abend
Motto : „Wohltim durch Humor“

HSitwirkende:
Fräulein Margot Oswald. Herr Georg May

Herr Adolf Görich.
: Programm : ;

Lästige Lieder, Duette und Vorträge
ausgeführt von

beliebten Mitgliedern des Residenz theaters
Am Flügel : Herr Pianist Waldemar Przygode,
Kapelle : Casgella . Der Ansager : Herr Georg May,
Eintritt M. 2.—. — Tischbestellungen werden bald¬

möglichst beim Portier des Hotels erbet ern^

TAUNUS-HOTEL
RHEINSTRASSE

Diners . Restaurant I. Ranges . Soupers.

Täglich: Künstler-Konzert.
Morgen Freitag , den 5 . März:

Mm-o.Lieder-AH
der bekannten Künstler -Kapelle ALBAN.

18025

berliner Tageblatt.
Verkaufsstelle r

z.Stchk.MWellrW.7.

6biug-1i-ku,Tsekü-Zlsy
Die geheimnisvollen Chinesen

Splendit&Partner

Eonzert -Direktion Heinz Hertz , Wiesbaden.

intime LiditDilcbühne
Maurltiusstr .12, Telefon 3837.

Nene Pathö -FUms
in dentsch -französ . Schrift!

IDie SibiilbrüdiigeR
Ser Ms.

Dramatisches Schauspiel
in 4 Akten.

Olympeu’s Heirat.
Tragische Komödie

in 4 Akten . [W8
I Nachmittags halbe Preise.

Casino , Montag, den 8. März 1920, 7*8 Uhr abends
Rezitations-Abend Prof. Dr. Gustav Freytag(München)

„Liebesdichtungen aus 8 Jahrhunderten“
(Hartmann von der Aue, Klopstock, Shakespeare , Schiller, Goethe u. a.)

Preise der Plätze i Wik. 8 , 8 , 4 , 2 . [8016
Vorverkauf : Born & Schottenfels , Stoppler , Rheinstr ., Buchhandlung Staadt , Bahnhofstr.

Tapeten
su mSfelaert Preisen Wagner,
Rheinstr. 79. kein Laden.

Krau Jäger
«Uber zurück.

Blücherstrake 7, Mittelbau 8.

Kir ohgasse 72 Theater Telefon 6137
[Erstaufführung I

Olympen'sHeirat
Drama in 4 Akten.

Bie Badeiuans
Lustspiel in 4 Akten mit dem unverwüstlichen Komiker

Viktor Plagge genannt „Karlehen “.
__ _ _ _ - Spielzeit 3 - 10 Uhr.

Vergnügungspalast Groß - Wiesbaden
Dotzheimer Strasse 19.

Anfang 77 * UIm*
Sensationell ! Sensationell!

Schwestern Ranko
modernes Tanzduett.

Original3 Urbanis|
equilibristiscfae Neuheit

Neu ! Neu!
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Schwank in 2 Akten von J . Pangoff.

Spielleiter Georg Adam.

Vorverkauf bei Cassel , Kirdigasse 54.

Taunus-Weinstube u. Bar
Rheinstrasse 19 WJESBADEM Telefon 5220

Täglich Sehrammelkcmiejj

Geschäfts - Eröffnung! ,
Hiermit zur gefälligen Kenntnisnahme , d&ssj

ab heute meinen eigenen

Damen-Frisier-Salon^
eröffne und empfehle mich in
Ondulation und SBanikure.

Mit Hochachtung

Luise HsSiauf , Eltuiiler Str. 2,
ili .iimn. *biiTi;[TiTdr̂..,.vl'i''|̂ ,ii:rrnT7rn7̂i>nTri,7nTiliin??--i||l|i|--**|ii|iii». ule-1

Habe midi hier niedergelassen•

Lorenz Schneider,
Adolfstrasse 3, 2. ^

^Langjähriger Assistent bei Herrn Dentist Willy  a
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